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Aborte . . . .
Piffoirs . . .
Gedeckte Halle
Klaffen . . .

Beleuchtung

b ) Beleuchtung , Heizung , Lüftung .

Heizung

Lüftung

Zuftand der Heizvorrichtungen .
Mittlere in den Klaffen gefundene Temperatur

II . Gefundheitszuftand in der Anftalt .
Finden fich in der Anftalt Spuren von irgend einer herrfchenden oder epidemifchen Krankheit ? . . .

Sind gefundheitliche Mafsregeln zu treffen ? .

Ift die Schliefsung der Anftalt erforderlich ? .

Wieviel Kinder fehlten in der Anftalt wegen Krankheit beim Befuch des Arztes ? .

Welches ift die Art der Krankheiten , welche unter diefen Kindern zu herrfchen fcheinen ? .

Wie grofs ift die Zahl der Kinder , bei welchen der Arzt während feines Befuches das Vorhanden¬

fein anfteckender Krankheiten feftgeftellt und welchen der Befuch der Arnftalt vorläufig unter -

fagt wurde ? .
Welches find die unter diefen Kindern herrfchenden Krankheiten ? .

Allgemeine Beobachtungen . .

Durch das Gefetz vom 15 . Juli 1893 find die Ärzte in den Provinzen , zu

deren Klientel die Armen einer Gemeinde gehören , auch zur Unterfuchung der

Schulen und der Schüler verpflichtet , fo dafs die ärztliche Schulinfpektion fich

über alle öffentlichen Lehranftalten des Landes erftreckt . In Paris wurde durch

einen Erlafs vom 2 . April 1896 die ärztliche Schulinfpektion zu einem vollende¬
ten Organismus geftaltet . Es wurde ein ärztlicher Generalfchulinfpektor
ernannt , der den Unterrichtsdirektor in der Anwendung aller derjenigen Mafs¬

regeln zu unterftützen hat , welche die Gefundheitspflege der Schüler und der

Schulen betreffen .
Am Schlufs des Schuljahres hat derfelbe einen zufammenfafTenden Bericht über die Gefundheits *

verhältnifie in den Schulen der Stadt Paris zu verfaßen , der fich auf die jährlichen Mitteilungen der

ärztlichen Schulinfpektoren ftützt .

Da bei den Schulkindern bisweilen Unglücksfälle Vorkommen , hat man s
2v-

in Frankreich befondere Schulapotheken einzurichten begonnen . apotheken .
Dieielben enthalten alles , was zur erften Hilfeleiftung erforderlich ift . In einem Kaften werden

Kampferfpiritus , Arnika , Karbol -Löfungen , Ammoniak , Verbandzeug , Kompreffen , Scharpie , Watte u . dergl .

vereinigt . Die Lieferung diefer Gegenftände hat die Hofpital -Zentralapotheke in Paris übernommen .

C) Wohlfahrtseinrichtungen für Schulkinder .

Sind die Eltern zu arm , um die Kinder mit geeigneten Kleidern und 252-

Schuhwerk für den Schulgang zu verfehen , fo werden durch die Gemeinde armer schui -
oder durch Wohltätigkeitsvereine Kleidung und Schuhe unentgeltlich zur Ver - kinder-

fügung geftellt 83
) . Ferner find an vielen Orten Schulküchen vorhanden , um

für die Kinder Mahlzeiten zu liefern .
In Paris werden für diefe Mahlzeiten io Cts . gezahlt . Das Effen wird in der Schule an Ort und

Stelle hergerichtet . Arme Kinder erhalten die Anweifungen unentgeltlich . Die Erfahrungen mit diefen

Mahlzeiten in den Schulkantinen find fehr günftig und haben eine hohe erziehliche Bedeutung er-

wiefen . Die Kinder verbeffern fich nach jeder Richtung hin , und die Eltern trifft in keiner Weife das

Brandmal des Almofens . Der Gemeinderat von Paris gibt jährlich 300 OOO Franken für diefe freien Mahl¬

zeiten aus , und die verfügbare Gefamtfumme zu diefem Zweck und zur Bekleidung der von allem ent -

blöfsten Kinder wird zum Teil durch private Sammlungen , zum Teil durch öffentliche Fonds aufgebracht .

Jährlich werden 500000 Franken für diefes edle Ziel geopfert .

83) Nach Zeitfchrift für Schulgefundheitspflege 1889. Seite 236.
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Ferienkolonien .

254.
Welt -

ausftellungen .

• 38

Der Stadtrat von Paris fendet alljährlich eine grofse Anzahl Schulkinder
während der Ferien auf das Land . Im Jahre 1895 befanden lieh 3344 Knaben
und Mädchen unter der Aufficht ihrer Lehrer und Lehrerinnen teils an der See ,
teils im Gebirge in Ferienkolonien .

Ein Grundbefitzer des Departements Ain ftellte der Stadt Lyon 400 ha Land zur Verfügung , um
dafelbft eine Ferienkolonie für arme kränkliche Kinder zu errichten . Diefes Gut liegt 45 km von Lyon
entfernt am linken Rhone -Ufer und umfafst einen Wald , verfchiedene Wiefen , fowie ein Gebäude , das 50
bis 60 Koloniften aufnehmen kann .

Sehr wohltätig wirken hierbei die fogenannten Schulkaffen , deren es in
Paris in jedem der 20 Arrondiffements eine gibt .

Gelegentliche gröfsere Schenkungen erleichtern die Errichtung befonderer Ferienkolonien . So
wurde vom II . Arrondiffement eine kleine Landbefitzung gekauft , auf die jeden Sommer (in einzelnen

Abteilungen mit je 21 Tagen Aufenthalt ) zufammen 600 fchwächliche Kinder diefes Stadtteiles in die
Sommerfrifche entfendet werden .

D ) Schulausftellungen .
Das erfte Mal wurde die Parifer Weltausftellung vom Jahre 1855 benutzt , um die bauliche

Anlage und Einrichtung der Volksbildungsanftalten zur Anfchauung zu bringen . Die Parifer Ausftel -

lung vom Jahre 1867 bot bereits eine weitere Ausdehnung diefer Abteilung . Frankreich hatte dafelbft
teils in dem geräumigen Ausftellungsgebäude für das Unterrichtswefen , teils im Palafte des Unterrichts -
Minifteriums ausgeftellt , und zwar Baupläne von Volksfchulen aus den verfchiedenen Teilen des Landes
fowie Lehr - und Lernmittel für alle Arten des Unterrichtes .

Auf der Wiener Weltausftellung im Jahre 1873 war Frankreich durch mehrere Schulbaupläne und
Modelle vertreten .

F Buijfon 84 ) bemerkt in dem Berichte über diefe Ausheilung , dafs wohl
der erlle Gedanke für die Errichtung einer Schulausftellung der ift , ein voll-
ftändig eingerichtetes Schulhaus aufzubauen . Diefes Mittel erfcheint als das ein -
fachfte , um alle zur Schule gehörigen Teile in natürlicher , fozufagen praktifcher
Weife zur Anfchauung zu bringen , wie auch die Gegenftände für die Heizung ,
Lüftung , Beleuchtung und für die Lehr - und Lernmittel . Diefes Projekt ift aber
fchwer zu verwirklichen ; denn es fordert einen bedeutenden Platz und beträcht¬
liche Koften des Baues und der Einrichtung , ohne eigentlich feinen Zweck ganz
zu erfüllen . Wenn diefes Mufterfchulhaus gleichzeitig als Ausftellungsort für
Einrichtungsftücke , Lehr - und Lernmittel dient , wird der Raum beengt und mit
einem Gewirre gleichartiger Gegenftände verfchiedener Konkurrenten angefüllt .

Durch die grofse Zahl von Gegenftänden , von denen manche nur ausnahmsweife in Schulzimmern
Vorkommen , geht der wahre Charakter der Schulräume verloren ; denn es entfpricht dann weder die Ein¬
richtung und Ausfchmückung der Räume für die Schule , noch jene für die Lehrerwohnung und Neben¬
räume der Wirklichkeit .

Soll ein möglichft genaues Bild eines wirklichen Schulhaufes geboten
werden , fo gebe man die Lern - und Lehrmittel , Bücher u . f. w . trotz der gröfseren
Koften an einen anderen Ort der Ausftellung und befchränke fich auf die not -
wendigften Stücke im Lehrzimmer , das find die Geftühle , Tafeln , einige An -
fchauungsmittel für die Wände , immerhin fehr wenig Gegenftände , um das
grofse Publikum , für welches ja doch diefes Schauftück berechnet ift , befonders
zu intereffieren . Der Fachmann andererfeits bedarf eines derartigen Mufter -
fchulhaufes nicht zu feiner Belehrung .

Trotzdem werden aber auf allen Ausheilungen immer wieder Mufterfchulhäufer von den ver¬
fchiedenen Ländern ausgeftellt und vielfach der letzterwähnte Vorgang gewählt , nämlich ein getreues
Abbild eines Schulhaufes gefchaffen und abgetrennt davon die Gegenftände der einzelnen Firmen aus¬
geftellt .

84) Siehe : F . Buisson . Rapport fiir Vinßruciion primaire a Vexpoßtion tmiverfelle de Vienne en 1878.
Paris 1875. S . 13.
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